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An lage 84.

Düsseldorf, im Mär; 1«??,

Referat
des Uromnzwl'Merwaltunilsratßi; an den Mromnzml-^.mdtag,

betreffend den Stand der Irrenanstalts-Baufonds resp, die Bereitstellung ineiterer Geldmittel für
diesen Banfonds mit 2 Anlagen.

Am Schlüsse des dem 23. Rheinischen Provinzial-Landtagc unterm 16. Mär; 1«?'.
erstatteten Berichts, betreffend die Fortführung der Bauten an dcu fünf ueucu Irrenanstalten im
Jahre 18?'l, sowie Feststellung der bereits aufgewendete!, und überschlägliche Berechnung der noch
aufzuwendenden Kosten, wurde der Hoffnung Raum gegeben, daß, selbst wem, die überschläglich
geschätztenAusätze in Wirklichkeit, wie es z. B. bei den für das Inventar zu machenden Anfwrn-
dnngen nicht unwahrscheinlich sei, überschritten werden müßten, doch die zur Disposition stehende
Summe von 3'/2 Millionen Thalern zur Fertigstellung der fünf neuen Irrenanstalten ans-
reichen würde.

Diese Boraussetzung hat sich nicht als zutreffend erwiesen.
Nach der anliegenden Uebersicht (Anlage ^.) sind bereits 10409154 M. 41 Pf. ver-'

ausgabt worden und es fehlt noch Vieles bis zur gänzlichenFertigstellung und Einrichtung der Anstalten.
Der Abschluß der Provinzial-Hülfskasse vom 17. Februar er. über deu Stand des Irre»

Anstalts-Aaufonos in unversilberten Rhcinproviuz-Obligationen und Äaar ergibt allerdings noch
einen Bestand von.................863042 M. 11 Pf.
von welchem Betrage die seitens der hiesigen Centralkasse für Rechnung
des Irrenanstalts-Banfonds geleisteten Vorschüsse mit......276130 „ — „

in Abzug zu bringen sind, so daß.............586912 M. I I Pf.
als noch disponible Baumittel verbleiben. Es ist dabei zu berücksichtigen, daß in dieser Summe
der Ertrag von Pachten, Zinsen von angelegten Capitalien u. s. w. enthalten ist, nntrr Hinzuziehung
des Coursgewinnes an der zweiten Obligationen-Anleihe von 1V2 Millionen Thalern.'

Die noch disponible Summe von 586912 M. 11 Pf. wird bei Weitem nicht hinreichen,
um die fünf neuen Irrenanstalten incl. Inventar fertig zu stellen.

Bei der Durchführung der Irrenanstaltsbauteu sind vielfache Schwierigkeiten zu bekämpfen
gewefrn. Wie zu Anfang des Berichtes vom 16. März 1875 ausgeführt, war die frühere tech-
uische Oberleitung eine unzureichende; nicht minder hat die Spezialbanleitung an einzelnen Ban-
stellen Manches zu wünschen übrig gelassen und ein Wechsel in der Person des Spczialbauleiters
hat mehrfach eintreten müssen.

Der Rückgang in oer gesammten Industrie und Aauthätigkeit hat sodann manchen unserer
Unternehmer betroffen, so daß in zahlreichen Fällen zu Regicbauten und Erccutionsarbeiten über¬
gegangen werden mnßte, die Mehrlosten verlangt haben, deren Deckung bei den säumigen oder
sallit gewordenen Unternehmern selbst bei Versilberung der gestellte» Cautioncn zweifelhaft bleibt.
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Es ist sodann ferner schon früher darauf hiugeU'iesen U'ordeu, daß die Beschaffung dos
vollständigen Juveulars für dir ausgedehnleu neuen Irreuaustallen für den betrag von je 'lUUOO
Thäler N'ohl nnmöglich sein würde, nnd bei aller Occonomir und, obschou die meisten eiuschlägigen
Arbeiten in unserer Proviuzial-Austalt in Brauweiler hergestellt ivorden sind, erweist sich der Vor¬
anschlag als viel zu niedrig.

Der Irreuaustalts-Aaufonds hat dann endlich nicht nur die eigentlichen Bautosten decken
müssen, sondern mußte auch dazu dienen, nin die vielfachen Verwaltungstosten, Besoldung eines
besonderenEontrolbeamlen bei derProviuzial Hülfstassc, Besoldung der Spezial Baukasseu-Neudauten
au deu Banstelleu, Porto und Insertionstosteu, Provisionen von Bauthäusern und Börsenmäklern
u. s. w. zu decken.

Endlich sind nur auch von Naturereignissen nicht verschont geblieben; namentlich hat der
Orkan am 12. März pr. alle neuen Irrenanstalten mehr oder minder beschädigt nnd nicht uner¬
hebliche Wicdcrherstcllnngskosten veranlaßt.

Die Irrenanstalten zu Mer zig, Grafeuberg und Andern ach sind bereits im
verflossenen Jahre dem Betriebe übergeben worden und mit Kranken bevölkert; als vollständig
fertig gestellt aber dürfen dieselben noch nicht bezeichnet werden.

lieber die einzelnen Anstalten wird Folgendes besonders hervorgehoben:

I. Hndermtch.
Die Gebäude der Proviuzial-Irrcnaustalt zu Audernach, welche größteutheils bereits Ende

1874 im Rohbau fertig nnd eingedeckt waren, wurden im Laufe der Jahre 1875 und 187«;
gäuzlich vollendet. Ebenso wurden die zu jener Zeit im Bau begriffenen, aber noch uicht, oder
doch nur theilweise eingedecktenGebäude fertig gestellt.

Die Hallen und Vcrbindnugsgänge, sowie die Umfassungsmauern, die Wasserversorgung^
nnd Entwässerungsaulagen, die maschiuclleu Einrichtungen, die Hcizungs-, Gasbeleuchtuugs- nnd
Bade-Einrichtuugeu sind sämmtlich in den beiden verflossenen Jahren zur Vollendung gekommen.

Demnach konnte die Ucbergabc der Gebäude uud der übrigen Einrichtungen durch den
Anstaltsbaumcister au deu zum Direktor der Irrenanstalt ernannten seitherigen Direktor der Irren-
anstatt zu Siegburg, Geheimen-Mcdizinalrath I)i>. Nasse erfolgen.

Letzterer wurde im Monat Mai 1876 in sein neues Amt eingeführt und von da ab fand
die Uebergabe der einzelnen Gebäude mit deren Einrichtungen regelmäßig gleich nach deren Fertig-
stelluug statt.

Die Kapelle, welche in ihren baulichen Einrichtungen zwar ebenfalls vor längerer Zeit
völlig fertig gestellt war, konnte erst jetzt mit den nöthigen Kirchen-Utcnsilieu versehen werden, da
über deren Ausführung erst vor Kurzem endgültig entschieden worden war.

Sämmtliche Garteuanlagen nnd Pflasterungen :c, sind beendet, sowie mich die Anlage des
Eiskellers und der größte Theil der Tcrrainrcguliruugen.

Die rückständigen Ausführungen ergeben sich ans der Zusammenstellung der noch erfordere
lichcn Banmittel. (Anlage «).

Die Abrechnung der Verträge hat zum großen Theile stattgefunden; die noch rückständigen
Abrechnungen, namentlich über Ausführung der Maurer-Arbeiten, werden binnen Kurzem ihren
Abschluß finden.

Bemerkt sei noch, daß die Provinzial-Irrenanstalt zn Audernach durch das städtische
Gaswert vertraglich mit Leuchtgas versehe» wird. Die Stadt Audernach hat für ihre eigene
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Rechnung die Gasrohrleitnng bis zum Verwaltnilgsgebäude der Anstalt nnd die Verbindung der
selben mit der Leituug der Anstalt ansgcfübrt.

Der Vertrag mit der Stadt Underuach ist ans t2 Jahre festgestellt und die Anstalt zahlt,
unter der Verpflichtung, ihr Leuchtgas mir von der statischen Oasanstalt zu entuehiucu, denselben
Preis wie alle übrige» Gascousumentcn, wogegen die Stadt Anderuach verpflichtet ist, einen Theil
ihres jährlichen Reingewinns znr Neduzirung der Gaspreise zu verwenden.

Dein mit der Veituug der Äustaltsbauteu betrauten Baumeister Hcllweg ist seine jetzige
Stellung zum I. Mai er. gekündigt worden. Die weiter ans der Baustelle beschäftigt gewefcnen
Techniker sind bereits anderweit verwendet resp, entlassen.

II. Werzig.
Außer dem Beamtenwohnhans, welches bereits im Jahre 1873 vollendet und von dem

Spezial Aaubüreau bezogen war, wurden die im Jahre 1874 im Bau begriffenen und zum Theil
eiugedecktcu Gebäude, fowie auch die in diesem Jahre erst begonnenen Neubauten im Laufe der
Innre t8?5 und 18?«> nach Außen und im Innern fertig hergestellt.

Ebenso wurden die Hallen, Vcrbiudnngsgänge und Umfassungsmaucru, die Errichtung
einer eigenen Gasfabrit für die Anstalt, die Wasscrvcrsorgungs- und Entwässernngs-Anlageu, die
maschinellen und Heizungs-Anlagen, sowie die Gasbeleuchtuugs-Einrichtuugen znm Abschluß gebracht.

Bis auf die iuuere Einrichtung der Kirche, welche erst vor Kurzem an einen Unternehmer
zur Vergcbuug gelaugte, kounten alle Gebäude in fertigem Zustande und alle wirthschaftlichen und
mafchincllen Einrichtungen in betriebsfähiger Bcschaffcuheit dem neu ernannten Director der Irren¬
anstalt welcher an, 1. April 1876 in sein Amt eingeführt worden war, durch den Austalts-
baumrister übergeben werden.

Die nock» rückständigen Wegcaulagcn und Terrainrcgnlirungeu ergeben sich aus der

Zusammenstclluug der noch ergehenden Kosten. (Anlage V.)
Der mit der Leitung der Änstaltsbauteu zu Anfang betraut gewesene Architekt Müller ist

im Monat Juni 1875 gestorben. An dessen Stelle wurde der Baumeister Borggreve im Monat
Juli 1875 berufcu, welcher die Anstaltsbauten bis jetzt weiter geführt hat. Der Baumeister Borg-
greve ist zum stäudifcheu Wegebau-Iufpector in Ereuznach ernannt und zur Uebernahme feines
iienen Postens bereits am 1. März er. dahin abgegangen. Von da ab wird der ständische
Weqeban^uspcctor Bcchcrcr zu Saarbrücken mit Beihülfe eines seither als Assistent auf der Bau¬
stelle gewesenen Technikers, die Erledigung der noch abzuwickeludeuAbrcchnungssachen zum Abschluß
bringen da die größte Zahl der Abrechnungen der Verträge bereits ihre Erledigung vor Abgang
des Borggreve gcfuudeu hatte. Nach kurzer Zeit soll dann anch die anderwcite Verwendung
resp. Entlassung des Ban-Personals erfolgen.

III. Orafenberg.
Die zu Anfang des Jahres 1875» noch im Ausban begriffenen Gebäude, fowie die inneren

und Betriebs - Einrichtungen sind in den beiden letztverflosfenen wahren vollständig fertig

gestellt worden.
Die fallen, Gänge nnd Umfassungsmauern, welche im Frühjahr 1875 theils uoch gar

nicht fundamentirl, theils nur bis zur Sockelhöhe und znm kleinsten Theile erst bis zur vollen
Höhe gebracht waren, smd gleichfalls in allen Theilen vollendet. Ebcnfo ist fowohl der nen in
Angriff geuomun'ne Bau der Kapelle, welche erst im Juli 1875 iu Submission vergeben wurde,
als auch die innere Einrichtung derselben iu allen Theilen zur Vollendung gekommen.
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Die Wasserversorgung^ und Entioässeruugs-Anlagen, sowohl im Terrain als auch im
Innern der Gebäude sind vollständig vollendet, die maschinellen Einrichtungen, die Herstellung der
Gasfabrik, sowie die Einrichtung der Oasbeleuchtung, sind ebenfalls zum Abschluß gelaugt uud iu
Betrieb gesetzt.

Hiernach louute die Uebcrgabe der ciuzelueu Gebäude, wie auch diejenige aller anderen
Einrichtungen durch den Anstalts-Banmcister au deu Director der Anstalt, ivelcher am 12. Mai
!«?<) iu seiu Amt eingeführt wurde, erfolge». Nur die Uebcrgabe der .stapelte hat erst später
staltfinden können. Der seitherige Austaltsbaumeister Isslciber, welcher Behufs Uebcrtritts iu ei»
Dienstverhältnis; bei den Kaiserlichen Uuiversitätsbauten zu Straßburg seine Entlastung nachgesucht
hatte, ist am 13. October 18?<> aus proviuzialstäudische» Diensten ansgctrctcn uud das seither
bestaudene Spezial-Baubüreau anfgelöst worden.

Die Abrechnungen der Verträge waren zwar durch deu Änstaltsbauincister vor seinem
Abgauge fast sämmtlich zur Vorlage gekommen. Da jedoch noch Rückfragen wegen Aufklärung
ciuzelucr, iu der Revision der Abrcchunugeu gefundener technischer Punkte zu erwarten waren, so
wurde der Anstalts-Dircction, welche mit Uebernahme des Inventars des Bau-Büreans nnd der
laufenden Geschäfte nach den: Abgange des Anstalts-Baumeistcrs beauftragt wurde, der Ban-Assistent
Btöcker, der längere Zeit dort beschäftigt und mit allen baulichen uud maschiucllcu Eiurichtnngen
vertraut war, zur Abwicklung aller noch schwebenden Fragen ans fo lange überwiesen, als dazu
ein Bedürfniß vorlag.

Inzwischen ist auch dessen Anwesenheit in der Anstalt, nach Erledigung der meisten
Anstände, welche sich bei Revision der Abrechnungen ergaben, nicht mehr für nöthig befnnden und
seiue Versetzung zur Irrencmstaltsbaustellc Bonn, wo ein weiterer Assistent zur Unterstützung des
Baumeisters bei Aufstellung der Abrechnungen nöthig geworden war, verfügt worden.

Die ganze Anstalt mit allen ihren Einrichtungen ist der Anstalts-Dircetion übergeben und
et« bleibt nur uoch die iu letzter Zeit dringend hervortretende Frage einer zweckmäßigere Entwäs¬
serung der Anstalt zu erledige»,. Das gcsammte, im Wirthschaftsbctricb der Anstalt verbrauchte
Wasser, wie auch ei» großer Theil des Regcnwasscrs hat seinen Abfluß nach Eintritt in die
Schlammfänge und Eysternen unterirdifch dnrch das zur Eutwäsferung angelegte Rohrnetz, nach
dem südöstliche» Theile des Anstalts-Arealö. Hier sollte der Wciterabfluß durch deu Ehaussec-
grabe» der von Düsseldorf nach Elberfeld führenden Straße stattfinden. Da aber dieser Graben
leinen Abflnß in einen andern öffentlichen Graben hat, so überflnthcte das Schmutzwasser der
Anstalt die angrenzenden Felder in einer Weise, welche Abstellung dieses Ucbelstandcs erheischt.

Es liegt nun iu der Absicht der provinzialständischeu Verwaltung, um gegründeten
Beschwerde!! zu begegnen und um Verwickelungen mit deu anstoßenden Gruud-Eigenthümeru vorzu¬
beugen, eine Fortsetzung des unterirdischen Wasserabflusses durch Verlegung eines 500nr/rn. weiten
Thonrohrstrangcs von dem Ausflüsse an der südöstlichen Ecke des Anstaltsareals längs der Dussel'
dorf-Elberfelder Straße herzustellen.

Dieses Thonrohr soll alles von der Anstalt abfließende Wasser aufnehmen, dem Durchlaß
an der Kaiserburg zuführen, wo es durch einen vorhandenen Graben, den sog. Pilcbach, welcher
seinerseits mit der bei Oerresheim uorbeifließenden Dussel in Verbindung steht, aufgenommen wird.

Ein diesbezüglicher Antrag ist von der provinzialständischeu Verwaltung der hiesigen
Königlichen Regierung unterm 15. Februar dieses Jahres zur Genehmigung vorgelegt worden.
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IV. Bonn.
Die Gebäude der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn, von denen zu Beginn des Jahres

1875 nur einige in, Rohbau vollendet und lheilweise eiugedeckt, die andern aber erst >m ^ause
des Jahres in Augriff genommen worden waren, sind in, Verlauf der Jahre 1875 und 1876
sämmtlich sowohl im Rohban, als auch im innern Verpntze fast ganz fertig gestellt worden Nur
die Kapelle und das Vestibül des Verwaltungsgebäudes find in Bezug aus ihre reichereAusstattung
in Stuckarbeiten noch im Rückstände.

^nr Ausführung der Hallen, Veranden, Verbindnugsgänge und Umfassungsmauern war
Submissioustermin auf den 4. April 1876 ausgefchriebeu. Die Beendignngster.nine für diese
Arbeiten waren so normit, daß die letzte Arbeit znm 1. November 1876 fertig gestellt ,en> züchte,

'n Anfang 1875 wurden die Tischler- uud Schlosserarbciten zu den «Misten, und Thüren
an den beiden großen Kranteugebäuden mit AnSnahme des Atittelbaues im Mäuuergebände in
Verding gegeben und der Äeendiguugstermin dieser Arbeiten auf den 15. September resp.
1 November 1875 festgestellt. Auch wurden die Anstreicher- uud Glaserarbeiteu zu diese» Gebäuden,
deren Endtermin auf den 10. resp. 15. November festgesetztwar, uud die Herstelliing der schmiede-

eiseruen Gitter für die Feuster und Thürcu iu diesen Gebäuden, die bis znm 15. September ,875
fcrtia gestellt fein mußten, vergeben.

Im Jahre 1876 gelangten theils in öffentlicher Submission, theils durch engere Conlurreuz

'i>r ' "^'" Die Herstelliing der Tischler- uud Schlosserarbeite» zu de» Thüreu und Fensterläden :e.
im Direttor Wohnhaus und im Beamten-Wohnhaus:

— Endtermin 1. August 1876. —

2 Die Herstellung der Fenster aus Eichenholz in denselben Gebäude».
— Endtermin 1. August 1876. —

8. Desgleichen der Holztrcppen in den beiden großen Krantengebäudeu, im Direttor und

Beauilen-Wohnhause; ^ Endtermin. Desgleichen. -

4. Die Austreicherarbeiten an sänuutlicheu Feustern und äußeren Thüren nud deren Gitter
im Direttor- uno Beamtenwohnhause;

— Endtermin 15. Augnst 1876. —

5 Die Olascrarbciteu iu denselben Gebäuden;
— Endtermin 1. August 1876. —

.- Herstellung der Bedielnngeu in den beiden großen Krantengcbäudeu, im Direttor, nnd
BeamtewWohnhause;

— Endtermin !. August 187b. —

7 Die Einrichtung der Wasserversorgung nnd des Dampfbetriebes :c.
— Endtermin Ende August 1876. —

8 Die Einrichtuug der Dampfwasserheizuugs-Aulagen;
— Endtermin Ende August 1876. —

9 Die Eiurichtnug der Gasbeleuchtung;
— Endtermin Ende August 1876. —

iu. Die Einmauernng der Dampfkessel, die Herstellung der Maschiucufundameute, der

Springbrnnnen :c. ^ Endtermin !. A.igust 1876. -
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11. Die Ausführung sämmtlicher Pflasterarbeiten;
12. Die Lieferung der Pflastersteine;
1?;. Die Lieferung des Pflastersandes;
14. Die Lieferung der Rinnsteine zu deu Wahrungen;
15. Die Eiscngußarbeiten zur Herstellung der Verbindnngshallen;

— Endtermin 1. Juli 1876. —

10. Die Lieferung sämmtlicher eiserner Oefeu;
— Endtermin 1. September 1870. —

I?. Die Lieferung und Aufstellung der Kachelöfen;
— Endtermin 1. September 1870. —

18. Die Ausführung der Tischler- und Schlosferarbcitcu zu deu Fenstern, Läden, Thüren
und Aolriltssitzcu in deu Tobzellen der Isolirgebäude;

— Endtermin 1. Juni 1877. —
1!). Die Eisenguß- uud Schmiedearbeiten der eisernen Fenster und Thüren des Koch, und

Waschtüchen-Gebäudeö;
— Endtermin 31. October resp. 30. November 1870. —

20. Die Ausführung der Vergitterungen für die Fenster der beiden Isolir-Gebäude;
— Endtermin 31. October resp. 30. November 1870. —

21. Die Ausführung der Fenster, Fensterläden, Thüren nud Thore iu den 2 Isolirgebändeu;
— Endtermin 30. November 1870 und 15. Juni 1877. —

22. Die Herstellung der Bcdielungen, Holztreppen, Elosctsitzc uud Verschlage iu denselben
Gebäude»;

— Endtermin 31. Mai 1877. —

23. Die Ausführung der Olaserarbciten zu deu Isolirgcbäudcn, den. Wasche nud Koch
lucheugebäude, deu Badehäuscru, Pumpenhanse und landwirthschaftlichcu Gebäude;

— Endtermin 15. Juni 1877. —

24. Desgleichen der Anstreicherarbeiten in denselben Gebäuden;
— Endtermiu 30. Juni 1877. —

Im laufenden Jahre kamen zur Vergebung:
25. Die Ausführung der Anstreicher-, Maler- uud Tapeziercr-Arbciteu im Innern sämml-

licher Gebäude;
— Eudtermin 31. Juli 1877. —

Soweit die Bauausführungen dies zuließen sind diese Termine inne gehalten worden und
die in das Jahr 187? fallenden Beendiguugstermine werden voraussichtlich ebenfalls uicht über-
schritte« werden.

Für die Beflurungcu der Corridore uud Vestibüls der Anstaltsgebäude sind die Verhaud-
lnugcu mit verschiedenen Unternehmern so weit gediehen, daß deren baldige Herstellung bewirkt
werden tann. Die Ausführung der Lattenböden iu den Badehäusern uud iu dem Schwinimhause
sind in engerer Eoncurrenz zur Vergebung gelangt.

Was au sonstigen kleineren Ansführnngen noch im Rückstände ist, wird vom technischen
Bürean der Eentralstelle vorbereitet uud so rechtzeitig fertig gestellt seiu, daß eiue Verzögeruug in
der Fertigstellung der Anstalt nicht eintreten lann.

In Betreff der Beleuchtung der Anstalt mit Gas beabsichtigt die provinzialständische
Verwaltung einen Eoutrattsabschlnß mit dein Unternehmer der städtischen Gasanstalt ;n, Bonn,
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oder wenn die Stadt sich zur Erbauung einer Gasanstalt eutschließt, mit oicser, derart, oaß oie
Zuleitung bis zur Oreuze des Anstalts-Areals durch den llnlcruchmer unentgeltlich erfolgt.

Im Allgemeinen ist der Fortgang der Bauten nicht ganz den BauHisvositioueu entspre-
chend voraugeschritten. Es läßt sich indessen annehmen, daß m,t Beendigung des neuerdings gestellten
letzten NusführungstcrminS —1, August 18?? — die Anstalt im Allgemeinen vollendet sein wird.

Die Kirche und das Vestibül des Verwaltuugögebäudes werden in ihren Ausführnugcn,
die allerdings erst jetzt zur Vergebung gelangen sollen, voraussichtlich erst im Frühjahr 1878 her¬
gestellt sein. Die Regulirung der Höfe und Anlage der Gärten :c. wird eine nicht unerhebliche
Zeit in Anspruch nehmen und kaun erst in Angriff genommen werden, wenn die Bauarbeitcn der
Hauptfache nach zu Ende gehen.

Die Eröffnung der Anstalt dürfte nicht vor Mitte nächsten Jahres zu erwarte» fein, da
aus sanitätlichen Rücksichten die gänzliche Austrocknuug der Gebäude abzuwarten ist.

V. Mren.
Die Bauten der Irrenanstalt zu Diiren sind erst im Jahre 18?4 zur Submission gestellt

und in Angriff genommen worden.
Wie fchon in einem früheren Berichte gesagt worden ist, war durch den nothwendig

gewordenen Wechsel in der Person des Bauleiters eine Verzögerung in der beabsichtigten Aauaus-
führung eingetreten, fo daß zu Ende des Jahres 1^74 erst 4 Gebäude in Angriff genommen und
mehr ober weniger hoch geführt, doch noch gar nicht oder nur theilweife unter Dach gebracht waren.

Beim Beginn der Bauperiode des Jahres 18?5 wurden dagegen die Arbeiten mit beson¬
derer Energie aufgenommen.

Ende des Jahres wurden die Gebäude für Gebildete, ruhige, halbruhige und tobsüchtige
Männer und Frauen bereits für den innern Ausbau fertig gestellt, auch in 2 Gebäuden die Fuß-
böden im Dachgeschoß bereits gedielt. Das landwirtschaftliche Gebäude war bis auf den innern
Putz, der wegeu eingetretenen Frostes nicht vorgenommen werden tonnte, fertig gestellt.

Das Kesselhaus war bis zur Einnistung der Dachconstruction und Verschalung gebracht.
Das Küchengebäude war so weit fertig, daß mit dem Verputz begonnen werden tonnte.
Die Kapelle stand im äußern Mauerwert, der innere Ausbau konnte beginnen, das Ver¬

setzen der Sandsteinsäulen unter den Emporen konnte stattfinden und diese noch aufgerüstet werden;
das Dach war zum größte« Theile verschalt und die Klempnerarbeiten wurden rüstig betrieben.

Das Verwaltungsgebäude war bis zur Dachbalkenlage hochgeführt und mit dem Auf¬
bringen der Hölzer für die letztere war begonnen.

Das Direktor-Wohnhaus war so weit fertig gestellt, daß die Putzarbeiten vorgenommen
werden konnten.

Die Lieferung der Maurer-Materialien war von allen Seiten rechtzeitig erfolgt und keine
Stockung in den Bauansführungen eingetreten.

Im Laufe des Jahres waren die Vorarbeiten zum Verdiug der Fenster uud Thüren,
Treppen Fußböden :c., sowie der Anstreicher- und Glaferarbeiten zu U Gebäuden der Anstalt
gefertigt worden und konnte danach die Submission auf diese Ausführungen bereits im Herbste
stattfinden. Schon in den ersten Monaten des Jahres 187U find in den Peusionairgebäuden die
sämmtlichen Fenster und Vergitterungen eingesetzt,die Fenster verglast und angestrichen worden.

Im Frühjahr 1876 wurden die Submissionen, zu deuen die Vorarbeite» bis dahin bc^udet
waren -u folgenden Ausführungen ausgefchriebcn und Verträge mit

1. Herstellung der Wasserversorgungs- und Entwässerungsanlagen, Dampfbetrieb, Einrich¬
tung der Koch- und Waschküche :e.
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2, Herstellung der Dampfwasserheizung,
H, Herstellung der Gasbeleuchtungs-Einrichtungen,
l, Änsfiihrnng der Schlammfänge, Rcgcnwaffcrfärge, Springbrunnen :c,

5, Herstelluug der V.'loindnugSgäuge, Hallen und Umfassungsmauern,
0. Herstellung der Pflasterungen uebft Lieferung der Pflaster- und Rinnsteine :c.

Im weitereu Verlauf des Jahres kamen:
?, die Tischler- nnd Schlofserarbeiteu zur Herstelluug der Feuster, Thürcu, Verschlage,

Bedieluugeu :e.,
«. die Maser-, Anstreicher- und Tapezierer Arbeiten,

soweii jie noch nicht zur Vergebung gelaugt wäre», zum Verdiug uud es faud der Abschluß der
Verträge mit den betreffenden Uuteruchmeru statt.

hierdurch touute der iuucre Ausbau der bereits fertigen Gebäude uugestört weiter betriebe»
uud die im ^aufe des Jahres hergestellten Bauten ohne Aufenthalt bezüglich dieser Arbeiten weiter
geführt werdeu.

Beim Schlüsse des Jahres 18?«i waren denn auch sämmtliche Ausführungen meist unter
Innehaltuug der vorgesehenen ÄeendigungStcrmiue erfolgt.

Die Austalts-Gebäude sind heute ;um größten Theile fertig gestellt inel. Wandputz uud
Austreicherarbciten.

>ui denjenigen (Gebäuden, in welchen die Fenster nnd Thüren noch theilweise fehlen, oder
die Dielungen noch nicht fertig gestellt sind, laun, da riefe Gegeustäude iu den Wertstätten der
llniernehmer bereit stehen uud auf ihre Verweudung warlcn, mit diesen Arbeiten begonnen werden,
so daß binnen Kurzem auch in diesen Räumen nach geschehenemÄeiputzeu der Anstrich vollendet
werden kann.

Nachdem die Answahl der znr Verwendung lommenden Tapeten erfolgt ist, tann mit dem
Tapezieren der Räume in den Gebänoeu unnmehr ebenfalls begonnen werden und die Fertigstellung
einiger Decken, welche sich den Tapetenmnstern anschließen müsse», wird in turzer Zeit zu
erwarten stehen.

Alle noch jetzt rückständigen Arbeiten sind nur untergeordneter Natur und erfordern zu
ihrer Vollenduug verhültuißmäßig nur wenig Zeit.

Es siud dies meistens solche Ausführungen, die wegen des Fehleu« oder der absichtlichen
Verschiebung einzelner Arbeitstheile nicht 'in Angriff geuomiueu worden waren, die aber uach Be-
seitigung der Auslande in kürzester Frist »achgeholt werden tonnen.

Auch die Verbinduugsgäuge und Hallen siud fertig gestellt, mit Ausnahme einiger turzer
Slreckeu der Halleu, iu welchen der vorgesehene Asphaltfußboden noch fehlt. Die Thore, Thüren :e.
flehe» in den Wertstätte» der Unternehmer fertig uud köuuen jede» Tag angefchlagcn werde».

Die Umfassungsmauern sind hoehgesührt uud ausgefugt.
>w deu Corridoren uud Vestibüls der Gebäude, wo Steiuplattenbelag vorgesehen ist,

siud die Beläge uoch sämmllich auszuführen. Die Wahl der Platten ist eben erfolgt und die
Ausführung soll, soweit der Unteruehmer der Maurerarbeiten nicht dazu verpflichtet ist, uuumehr
auderweit vergeben werdeu.

VerschiedeneG laswand ab sch l üsse iu deu Gebäuden siud vor Kurzen zur Vergebung gelaugt.
Die Ausführung der Gatten-Fußböden in den Bade- uud Wafchräumeu ist zur engeren

Konkurrenz gestellt und wird in den nächsten Tagen einem Unternehmer übertrage» werden.
Die Wasser» eitn»g ist durchweg fertig gestellt.
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Die Oasbelenchtnugü-Eiurichtnug ist Tonfalls in allen Gebenden als vollendet zu
belrachlcu. Die Bcleuchtungsgegeustäude sind verHanden und mir noch nicht angebracht, um die-
selben während des Ausbaues im Innern der Gebäude vor Beschädigungen zu schlitzen.

Der Bedarf an Leuchtgas für die Irrenanstalt soll von der städtischen Oasanstalt ent¬
nommen werden. Die provinzialständischc Verwaltung hat zu dem Ende uuterm 20. Juli 18?,',
mit der betreffenden Gasanstalt einen Vertrag abgeschlossen,wonach die letztere die Verlegung des
Gas'mführuugsrohres vou der städtischenGasanstalt bis in die Nähe der Provinzial-Bliudeuaustalt,
welche ihr Leuchtgas ebenfalls aus der städtischeu Anstalt erhalten soll, auf ihre Kosten übernommen
hat. Die weiteren Leitungen hat die Verwaltung zu tragen. Die Anstalt zahlt denselben Preis
für das Gas wie die größeren Privat-Lonsnmenten der Stadt Dürcn uud erhält einen fich nach
dem Verhältniß des Verbrauchs steigernden Rabatt vou ^ ^s 1^ Mark pro 100 Kubikmeter.

Die Heizungsanlagcn gehen mit rafchen Schritten ihrer Vollendung entgegen. Die
Nohrleituugeu fiud als beendet anzusehen; das Aufstellen der Kachelöfeu in den Isolirzellen ist
einstweilen sistirt, weil eine ncne Coustruetiou für die ^?efcu dieser Zellen beabsichtigt wird.

Mit Beginn der diesjährigen Banpcriode solle» die noch rückständigen Arbeite» sofort iu
Angriff genommen und so betrieben werden, daß die Fertigstellung der Bauten sowohl, als auch
der maschinellen und Wirthschafts-Liurichtungeu bis zum Herbst dicfcs Jahres voraussichtlich voll
ständig beendet sein werden, und demnächst die Uebergabe der Anstalt erfolgen tan».

Außer dem leitenden Baumeister, Bauführer von Pelser-Vcrensberg, sind bei den Austalts
bauten in Düren noch 2 Bau-Assisteuteu und 1 Techniker beschäftigt.

Wie hoch fich die bisher für den Bau und die Einrichtung der genannten fünf Provinzial
Irren-Anstalten entstandenen Ausgaben belaufen, welche Summe uoch nothwendig ist, die Anstalten
»ach den vorgenommenen Berechnungen und Überschlägen vollständig bis zur vollen Belagsstärle
auszustatten, alle Tcrrainregnlirimgcn uud Aupflauznngeu vorzunehmen nnd alle Wirthschaftsein
richtungen complet zu machen, darüber gibt die folgende Nachwcisnng ^Anlage N.) einen Uederbliel,
Hiernach sind bis znr betriebsfähigen Herstellung und Einrichtimg der Anstalt noch 2:>0:;63I Mark
32 Pfg. erforderlich, so daß nach Abzng der am 26. Februar er. disponiblen Bansnmme von
586912 Mark 11 Pf. noch zur Deckung der ferneren Kosten eiu Beitrag vou l716719 Mark
71 Pf. zu beschaffen bleibt.

Der Provinzial-Verwaltungsrath erlaubt sich dem hohen Provinzial-Landtage folgende
Anträge zu unterbreiten:

Der hohe Landtag wolle beschließen:
1. daß znr Aufbringung der Kostensumme von 1716719 Mark 71 Pf. aus deu Ueber-

schlissen des Jahres 1876 der Betrag von einer Million Mark laut des über die Ver¬
wendung dieser Ueberschiisscvorgelegten besonderen Antrages mit der Maßgabe entnommen
werde, daß diese Summe von 1N00N0N Mark den einzelnen Negierimgsbezirten, auf
deren Irrenanstalts-Baukosten nach dem Verhältnisse der direkten Staatssteuern, nach
welchen die Provinzial-Umlage pro 187? aufgebracht wird, angerechnet werde.

2. daß die erforderliche weitere Summe von 716719 Mark 71 Pfg. leihweise von der
Provinzial-Hülfstassc entnommen werde uud iu derselbenWeise, wie die Provinzial-Anleihe
zur Verzinsnug uud Amortisation gelange.

Der promnM-Verwaltmlgürath.
Wilhelm Fürst zu Wird,

LandtagsMarschall.
ü.">
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